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Grotzherrogtum Baden.
Ernennungen , Wersetzungen, Zurnyesetznngenre .

der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen TT bis

sowie

Ernennungen , Zersetzungen rc.
»« nichtetatmaßigen Beamte«.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt:
zu Stationsaufsehern :

Expeditionsgehilfe Johann Nückles in Niefern
Weichenwärter Matthias Betz in Köndringen ;

zum Schaffner :
Wagenwärter Ludwig Hornung in Karlsruhe .

Bestätigt:
als Expeditionsgehilfe :

Anwärter Konrad Schaum von Sandweier .
» ersetzt :

Wationsaufseher Andreas Fischer , in Schönberg nach Wind¬
schläg

Technischer Assistent Otto Knorre in Lauda nach Ueberlmgen
Technischer Assistent Johannes Hinzsch in Karlsruhe nc

Durlach
Bahnmeister Eugen Hackelberg in Weinheim nach Mann¬

heim
Bahnmeister Ferdinand Kempf in Achern nach Hüfingen
Bahnmeister Heinrich Bernritter in Hasloch nach Achern
Bahnmeister Friedrich Klein in Mannheim nach Haslach
Bahnmeister Franz Jakoby in Hüfingen nach Emmendingen
Wagenwärter Franz Schmitt in Radolfzell nach Lauda
Schaffner Peter Löhlbach in Mannheim nach Heidelberg.

Zuruhegesetzt:
Lokomotivführer Nikolaus Seiler in Heidelberg, unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
' Gestorben : >

Wagenwärter Julius Striegel in Freiburg
Wagcnwärter Jakob Lepp in Bruchsal.

»am Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

der

k ^ '
Zugewiesen :

Aktuar Georg Arnold beim Amtsgericht Heidelberg
Staatsanwaltschaft daselbst

Aktuar Ernst Becherer beim Amtsgericht Rastatt dem Amts¬
gericht Wertheim

Aktuar Robert Böhm bei der Staatsanwaltschaft Freiburgdem Amtsgericht Breisach
Aktuar Adolf Böhme bei der Staatsanwaltschaft Mannheimdem Amtsgericht Karlsruhe
Aktuar August Bahn beim Amtsgericht Schönau dem Hilfs¬notariat Zell-Weierbach
Ästuar Karl Brunk dem Notariat Baden III
Aktuar Friedrich Edelmann dem Hilfsnotariat St . MargenÄstuar Wilhelm Fuchs dem Notariat Pforzheim I .Aktuar Anton Haug beim Notariat Pfullendorf dem Amts¬

gericht Schwetzingen
Ästuar Adolf Koch beim Notariat Lörrach lll dem Grundbuch-amt Weil
Ästuar Hellmut Kuch beim Notariat Achern ll dem Amts¬

gericht Baden
Aktuar Emil Sieh der Staatsanwaltschaft HeidelbergAktuar Friedrich Schemel beim Notariat Pforzheim l dem

Amtsgericht Bruchsal
Aktuar Karl Schmitt beim Amtsgericht Mannheim dem No¬tariat Elzach
Aktuar Gustav Schneider dem Amtsgericht MannheimÄstuar August Wagner beim Notariat Elzach dem Amts¬

gericht Schwetzingen
Aktuar Willy Winter der Staatsanwaltschaft Heidelberg.

» ersetzt :
Ellar Friedrich Batt beim Notariat Baden HI zum Amts¬
gericht Pforzheim .»stuar Wilhelm Beck beim Amtsgericht Ueberlmgen zum Land¬
gericht Waldshut
Akmar Hugo Gold schm : dt beim Notariat Freiburg II zumAmtsgericht daselbst
Akstlar Wilhelm Hoch beim Notariat Waldkirch zum Amtsgerichtdaselbst« mar Ernst John beim Hilfsnotariat Aglasterhausen zumMinisterium, unter Zurücknahme seiner Versetzung zur Ge-
greinde Ortenberg .« mar August Kramer beim Notariat Staufen zum Amts¬
gericht Ueberlmgen
Aktuar Adolf Meyer beim Amtsgericht Waldkirch zum Amts¬
gericht Karlsruhe«war Albert Sauer beim Amtsgericht Freiburg zum Amts¬
gericht Neustadt
Ästuar Adolf Schäfenacker beim Amtsgericht Karlsruhe
gwn Landgericht daselbst«war Franz Wagner beim Amtsgericht Pforzheim zum. Amtsgericht Heidelberg" ?eauassistent Anton Walleser beim Hilfsnotariat Will -amt zum Notariat Singen .

>. Etatmäßig angestellt :
t Hetzer Reinhard Barth beim Amtsgefängnis Bruchsal,
t - Beurlaubt:
^« wzleigehilfe Peter Schmitt beim Notariat Singen .

^ Entlasse« auf Ansuchen:
» Afseher Leo Denz zuletzt beim Landesgefängnis Freiburg .

aal »

In den Ruhestand versetzt :
Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Josef Späth in

Schönau.

Aus dem Bereiche des Großh . Gewerbeschulrats .
Zugewiesen-wurden :

Gewerbeschultandidat Hermann Mangler als Hilfslehrer der
Gewerbeschule in Bruchsal

Gewerbeschulkandidat Nikolaus Zimmerer als Hilfslehrerder Gewerbeschule in Breiten
Gewerbeschulkandidat Karl Zimmermann als Hilfslehrerder Gewerbeschule in Bühl
Gewerbeschulkandidat Rudolf Schenkel , als Volontär der

Gewerbeschule in Ettlingen .
» ersetzt :

GewerbeschulkandidatEmil Bcurer , Hilfslehrer an der Ge¬
werbeschule in Breiten , in gleicher Eigenschaft an jene in
Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig:

Schutzmann Josef Werte beim Bezirksamt Pforzheim .
» ersetzt :

Aktuar Karl Herrmann in Rastatt als Revisionsgehilfe zumBezirksamt Sinsheim .
Zngeteilt:

Aktuar Emil Pf und st ein in Mannheim dem BezirksamtMeßkirch als Revisionsgehilfe.

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen Jda Höll und Cäcilia Seeg an der Heil-und Pflegeanstalt Jllenau .
Etatmäßig angestellt :

Wärterin Adelheid Bauer an der Heil- und PflegeanstaltJllenau .

Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues .

' Ernannt:
zu nichtetatmäßigen Beamten :

die Landstraßenwärter ' '
August Bosinger in MöhringenKonrad Geßler in Unteruhldingen und
Ferdinand Zubrod in Tauberbischofsheim.

Gestorben :
der Bureauassistent

Karl Schwarz in Achern am 8 . Noventber d . I .
" ^

Persmlalnaitftiihkn ans dem Bereiche des Nslksschnlmesrss .
1 . Versetzt:

Blum , Engelbert , Unterlehrer in Kirchzarten, zur Stellver¬tretung an Realschule Waldshut
Dischinger , Adelheid , Schulkandidatin, als Unterlehrerinnach Schapbach , Amts Wolfach .Gentner , Hugo, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Reckin¬gen , Amts Waldshut .
Hirt , Xaver, Unterlehrer in Villingen, als Hilfslehrer nachBräunlingen , Amts ÄonaueschingenKeller , Bertha , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nachMosbach, Amts Achern
Wunderlich , Franz , Schulkandidat, als Unterlehrer nachVillingen.

2. Znrnhegesetzt:
Kempf , Binzens , Hauptlehrer in Freiburg .

* Karlsruhe , 14 . November .* * <Die Zahl der vertaxten Hunde in Baden . ) Im Monat
Juni d . I . gelangten im Grotzherzogtum zufolge des Gesetzesvom 4 . Mai 1896 , betreffend die Hundstaxe , 55 886 Hunde
zur Anmeldung, von denen 15 taxfrei waren . Außerdem wur¬den in der Zeit vom 16 . Juni 1902 bis 31 . Mai 1903 8830
Hunde angemeldet, von denen 4 taxfrei waren . Hiernach be¬
trägt die Gesamtzahl der 1903 zur Anmeldung gekommenenHunde 64 716 gegen 62 387 im Vorjahre , woraus sich fürdas laufende Jahr eine Zunahme von 2329 Hunden , das istum 3,7 Proz . ergibt , während die Zunahme im Jahre 19022672 — 4,6 Proz . , im Jahre 1901 2886 — 4,8 Proz . , imJahre 1900 3967 — 7,5 Proz . betragen hatte .

In den Gemeinden unter 4000 Einwohnern , in denen eine
Taxe von 8 M . zu erlegen ist, wurden im laufenden Jahre46 248 Hunde vertaxt gegen 45 293 im Vorjahre , somit mehr955 — 2,1 Proz . ( gegen 3,2 Proz . im Vorjahre ) < in denGemeinden über 4000 Einwohnern , in denen eine Taxe von16 M . zu entrichten ist , 18 468 gegen 17 084 im Vorjahre ,somit mehr 1384 , das ist eine Zunahme von 8,1 Proz . , —1902 war in diesen Orten eine Zunahme von 7,2 Proz . fest -
gestellt worden.

Das Verhältnis der Zahl der männlichen Hunde zu der der
weiblichen Hunde ( 50 344 : 14 372 ) hat sich auch in diesemJahr nicht wesentlich geändert , es entfällt nach wie vor aus3—4 männliche Hunde 1 Hündin .

Die Gesamteinnahme aus der Hundstaxe betrug 665 184Mark gegen 635 688 M . im Vorjahre .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung vom 11 . Novem¬ber. ) Der Vorsitzende macht Mitteilung von einem TelegrammIhrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin , worinHöchstdieselbe für die ihr von seiten des Stadtrats zum Ge¬burtstage dargebrachten Glückwünsche herzlichst dankt. — EinGesuch um unentgeltliche Ueberlassung des großen Fest¬

hallesaales zu religiös -wissenschaftlichen Vorträgen ,welche ? . Bonaventura Krotz am 18 . , 19 . , 21 . , 22 . ,24 . , 25 . und 26 . Januar k. I . zugunsten des MarianischenMädchenschutz - und Frauenvinzentius - Vereins zu halten beab¬sichtigt , wird aus den nämlichen Gründen , die der Stadtratbei einer früheren ähnlichen Veranlassung (Vorträge des Je¬suitenpaters Aschenbrenner) den Gesuchstellern dargelegt hat ,abgelehnt , dagegen steht der Ueberlassung des Saales gegenZahlung der geordneten Miete nichts im Wege . Ebenso wirdein Gesuch des „Vereins katholischer Kaufleuteund Beamten Fidelitas " um Ueberlassung des großenRathaus saales zur Abhaltung von Vorträgen abge¬lehnt , da der Stadtrat als Vertretung einer konfessionell ge¬mischten Gemeinde einem Verein keine Förderung angedeihenlassen kann , welcher , wie schon aus seinem Namen hervorgeht,daraus angelegt ist , konfessionelle Gegensätze auf das Gebietdes gewerblichen und des wirtschaftlichen Lebens zu über¬tragen . Dagegen wird der Stadtrat dem genannten Vereinden kleinen Festhallesaal für den von ihm beabsichtigten Zweckunter den für politische und konfessionelle Veranstaltungen fest¬gesetzten Bedingungen aus Wunsch überlassen. — Einem Ge¬
such eines hiesigen Gewerbetreibenden um Erlaubnis zur An¬bringung eines Reklameschildes an einem Lei¬
tungsmast der städtischen Straßenbahn kann' nicht ent¬
sprochen werden . — Den hiesigen Anstalten für Kran¬kenpflege soll in Anerkennung ihrer Humanitären, auchder Stadtgemeinde zugnt kommenden Wirksamkeit die Benüt -
zungderstädtischenStraßenbahn durch ihr Pflege¬personal in der Weise erleichtert werden, daß den Schwe¬stern evangelischer Konfession ( den Diakonissinnen) , denjenigenkatholischer Konfession ( den Vinzentiusschweftern) und denKrankenwärterinnen des Badischen Frauenvereins alljährlichZwickkarten im Gesamtwerte von je 100 M . unentgeltlich ab¬
gegeben werden . Die weitere Verteilung der Zwickkarten wirddem evangelischen Kirchengemeinderat bezw . dem katholischenStadtpfarramt und dem Badischen Frauenverein überlassen.— Der Vorstand des Vereins „ Heimatliche Kunst -
pflege " übergibt dem Stadtrat die erste Veröffentlichung desVereins , betitelt „ Badische Kunst 1903"

. Der Stadtrat nimmtdas schöne Werk, aus welchem namentlich auch zu erkennen ist,wie zahlreiche hervorragende künstlerische Kräfte unserer Stadt¬
gemeinde angehören , mit herzlichem Dank entgegen und kannnur wünschen, daß es in der Bevölkerung die wohlverdienteVerbreitung finden möge . — Die Chorwand im Innern des
Krematoriums soll der Ausmalung des Jnnenraums ent »,sprechend mit künstlerischem Wandschmuck figürlicherArt versehen werden. Die Ausführung dieser Wandgemäldewird dem Maler und Assistenten an der Technischen Hochschulehier , Herrn Joses Asal , übertragen . — Der G . Braunschen
Hofbuchhandlung werden 500 Exemplare des kleinen Füh¬rers durch Karlsruhe zum Vertriebe, im Buchhandelunter der Bedingung überlassen, daß der Verkaufspreis dSnBetrag von 20 Pf . für das Stück nicht übersteigt. Für dieHerausgabe eines neuen großen Fremdenführers ,der Stadt werden 3000 M . im Entwürfe des nächstjährigenGemeindevoranschlags vorgesehen . — Die durch den Tod desHerrn Otto Grünberg erledigte Stelle des Direktors derstädtischen Straßenbahn wird dem Ingenieur undDirektor der Hagener Straßenbahn , Herrn Erich Weiter ,übertragen . — Anstelle des verstorbenen Herrn Stadtverord¬neten Karl Augen st ein wird Herr Architekt Emil
Schweickhardt , stellvertretendes Mitglied der Schätzungs¬kommission, zum Mitglied dieser Kommission ernannt , — NachMitteilung des Großh . Bezirksamts — Polizeidirektion — wurdeMilchlieferant Karl Späth iw Muggensturm wegen Verkaufsgefälschter Milch wiederholt, dieses Mal mit einer Geld¬strafe von 25 M . , eventuell 3 Tagen Haft , bestraft.* ( Leerstehende Wohnungen. ) Im Oktober d . I . wurdenin hiesiger Stadt 732 leerstehende Wohnungen ge¬zählt gegen 644 im Oktober 1902 ; also 3,15 Proz . aller Woh¬nungen gegen 2,90 Proz . im Vorjahre . Darunter waren 43
Einzimmerwohnungen ( gegen 35 im Vorjahre ) , 253 Zwei¬zimmerwohnungen ( gegen 267 ) , 225 Dreizimmerwohnungen
( 167 ) , 113 Vierzimmerwohnungen ( 92 ) , 52 Fünszimmer -
wohnungen ( 47 ) , 20 Sechszimmerwohnungen ( 18 ) , 13 Sieben¬
zimmerwohnungen ( 8 ) und 13 Wohnungen von 8 und mehrZimmern ( 10 ) . Der Mietwert der leerstehenden Wohnungenbeträgt für ein Jahr 831 270 M . — Aus einer Zusammenstel¬lung der Ergebnisse der Zählungen der leerstehenden Wohnungenergibt sich , daß deren Zahl seit dem ersten Zählungsjahr b e -
ständig und erheblich zugenommen hat . Es stan¬den von den Wohnungen mit 1 Zimmer leer : im Oktober1897 : 9 , im Oktober 1903 : 43 , von den Wohnungen mit 2
Zimmern tm Oktober 1897 : 29 , im Oktober 1903 : 253 , vonden Wohnungen mit 3 Zimmern im Oktober 1897 : 55 , im Ok¬tober 1903 : 225 , von den Wohnungen mit 4 Zimmern imOktober 1897 : 62 , im Oktober 1903 : 113 ; von den Wohnungenmit mehr als 4 Zimmern im Oktober 1897 : 64 , im Oktober1903 : 98 , Wohnungen überhaupt im Oktober 1897 : 219 , imOktober 1903 : 732.

* ( Einnahme aus der Messe. ) Die der Stadtkasse zuslietzendeBrutto - Einnahme aus der diesjährigen Spätjahr¬messe beträgt 12 300 M . gegenüber 12 127 M . von der
Spätjahrmesse im vorigen Jahre und gegenüber 17 077 M .von der Frühjahrmesse in diesem Jahre . Aus der Ver¬
mietung der Wirtschaftshalle auf dem Meßplatz wurden außer¬dem gleichwie bei der Frühjahrmesse 1200 M . erlöst.

8 . ( Gewerbeverein Karlsruhe , e . B . ) Die unter dem Vor¬
sitze des Herrn Hoflieferanten Anselment stattgehabten Mo¬
natsversammlung war trotz der Wichtigkeit der Tagesordnungleider nur schwach besucht . Herr Pianofortefabrikant Ohni -mus gab in Kürze ein Bild von der Tätigkeit des Vereinsim mittelbadischen Gauverband . Der Verband zählt zurzeit47 Vereine mit zusammen 2723 Mitgliedern , worunter 2284Handwerker sind. — Die Besprechung des zweiten Punktes derTagesordnung „Das öffentliche Verdingungs¬wesen betreffen d "

, gestaltete sich sehr lebhaft. Der wich¬tigste Paragraph des Entwurfs ist unstreitig jener , der überdie Zuschlagserteilung handelt. Es darf hiernach beieiner in offenbarem Mißverhältnis zu der Arbeit oder Liefe¬rung stehenden Preisforderung der Zuschlag nur erteilt werden,wenn ausreichende Gründe für die Abgabe des ausnahmsweiseniedrigen Gebotes beigebracht werden. Die Kommission schlägtzu dieser Bestimmung den Zusatz vor : Jedoch ist vomSubmittenten auf jeden Fall der Nachweiseines Verdienstes zu erbringen . — Es kann nichtgeleugnet werden , daß dieses Verlangen auf große Schwierig¬keiten stoßen wird . Es sollen deshalb gegebenenfalls zur Fest¬setzung der Preiswürdigkeit des Angebots mindestens zwei be¬währte Fachleute , welche an der betreffenden Ausschreibungnicht beteiligt sind , von der Baubehörde ehrenamtlich berufen



werden . Tic Abänderung? - und Zusätzvorschläge der Komis-
sion wurden angenommen . Dieselben werden seitens des Vor¬
standes durchgearbeitet und alsdann mit Begründung der ein¬
zelnen Wünsche an die maßgebenden Stellen weitergegeben.
Allgemein wurde anerkannt , datz die Grotzh. Regierung in dem
vorliegenden Verordnungsentwurs bestrebt ist , den Forderungen
der Handwe rker gerecht zu werden. Mit dem Wunsche , datz die
zu erwartenden neuen Bestimmungen über das Submissions¬
wesen zum Wohle des Handwerks ausfallen mögen, schloß der
Vorsitzende gegen halb 12 Uhr die Versammlung .

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Ucber „Psychologie
in Theorie und Praxis " sprach am letzten Vortragsabend Herr
Geh. Rat Professor Dr . W i n d e l b a n d - Heidelberg. Es
war ein geistvoller Vortrag , in dem der bekannte Philosoph
den Begriff der Psychologie auseinandersehte und eingehend
vorführte , wie im beruflichen und sonstigen Verkehr mit seinen
Mitmenschen ein jeder unwillkürlich die Psychologie der Praxis
anwende, daß diese Anwendung aber durch Kenntnis der theore¬
tischen Psychologie sehr gefördert und erleichtert werden könne .
Die theoretische , wissenschaftliche Psychologie soll die Gesetz¬
mäßigkeit im seelischen Geschehen lehren und dazu beitragen ,
sich und andere besser zu verstehen. Wenn der Vortrag auch
sachlich viel des Interessanten bot, so war die Behandlungs¬
weise doch mehr breit als populär , es fehlte namentlich an
belehrenden Beispielen, und da es psychologisch höchst unwahr¬
scheinlich ist , daß auch nur ein beträchtlicher Teil einer 300 -
bis 400köpfigen, philosophisch nicht vorgebildeten Zuhörerschaft
einer mehr als einstündigen rein philosophischen Abhandlung
mit genügender Aufmerksamkeit folgen sollte , so dürfte der
Zweck des Vortrages , den Hörern das Wesen und die Bedeu¬
tung psychologischen Erkennens anschaulich zu machen , nicht
ganz erreicht worden sein .

* ( Konzert Montis . ) Man schreibt uns : Einen Klavier¬
abend veranstaltet der junge Spanier Rafael de Mon¬
tis aus Sevilla am Mittwoch, den 18 . d . M . , abends
halb 8 Uhr , im Museumsaale . Der Name des Konzertgebers
ist hier bekannt , gewiß wird sich ein großer Teil des musikali¬
schen Publikums gerne der Vorspiele im Großh . Konservato¬
rium erinnern , in welchen sich der junge Montis oft auszeich¬
nete . Seinen Unterricht hier im Klavierspiel erhielt er zu¬
nächst durch Herrn Professor Scheidt , welcher die hervor¬
ragenden Fähigkeiten seines Schülers bald erkannte und den¬
selben so weit förderte , daß Herr Direktor Professor Orden -
stein dessen künstlerische Ausbildung vollenden konnte.

* ( Allgemeine Bolksbibliothek. ) Vom 26 . Oktober bis 1 . No¬
vember 1903 wurden an 688 Besucher 867 Bände ausgeliehen .

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 12 . November . ) Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor : Freiherr v . Rüdt . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Freiherr von
Reck . — Der schweren Körperverletzung waren der Schlosser
Franz Josef Halft und dessen Ehefrau Luise Halft geb .
Hofer aus Oberndorf , hier wohnhaft , angeklagt. Sie hatten
sich der brutalsten Mißhandlungen ihres eigenen
Kindes , eines 4V - Jahre alten Mädchens Namens Martha ,
schuldig gemacht . Wie ihnen die Anklage zur Last legte und wie
auch erwiesen wurde , haben beide Angeschuldigten von Mitte
Mai bis Anfang Oktober d . I . in ihrer Wohnung, Gerwig -
stratze 47 dahier , das Kind durch fast täglich fortgesetztes Schla¬
gen mit einem Riemen und mit anderen Gegenständen und durch
Stoßen an Wände und Türen in einer das Leben gefährden¬
den Weise mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt . Am
6 . Oktober gelang es dem bejammernswerten Geschöpfe , das
immer in der Wohnung meist mit zusammengebundenen Hän¬
den oder an eine Bettlade angebunden eingeschlossen gehalten
wurde , seinen Peinigern zu entkommen. Die Polizei griff das
Mädchen auf der Straße auf und sorgte für seine Unter¬
bringung . Am 8 . Oktober wurde die kleine Haist durch den
Gerichtsarzt untersucht . Nach dem gerichtsärztlichen Befund
war der ganze Körper des Kindes mit blutunterlaufenen Stel¬
len , Beulen und grünen bräunlichen und blauen Flecken be¬
deckt . Dieser Zustand war nach Ansicht des Arztes auf längere
Zeit währende , unbarmherzige und das Leben gefährdende
Mißhandlungen zurückzuführen. Durch das Zeugenverhör
wurde diese Ansicht vollauf bestätigt . Angesichts dieser Beweis¬
lage erachtete der Gerichtshof eine empfindliche Strafe für ge¬
boten ; er erkannte gegen Haist auf 1 Jahr Gefängnis ,
gegen die Ehefrau Haist auf 6 Monate Gefängnis .
An jeder Strafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.
— Des weiteren ergingen u . a . noch folgende Urteile : Händ¬
lerin Lina Sofie Gr über geb . Lenz aus Spöck wegen Nah¬
rungsmittelfälschung und Betrugs 3 Monate Gefängnis und
300 M . Geldstrafe ; Dicnstmagd Therese Rath aus Ober¬
grombach wegen Diebstahls 6 Wochen Gefängnis ; Kaufmann
L . hier wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung — der
Angeklagte hatte entgegen den Bestimmungen des Ortsstatuts
über die Sonntagsruhe im hiesigen Handelsgewerbe seinen An¬
gestellten nicht jeden zweiten Sonntag freigegeben — 3 M.
Geldstrafe .

23 ( Sitzung der Strafkammer III vom 11. November . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Bleicher . — Des
Diebstahls , Betrugs und Widerstands angeklagt erschien der
schon häufig bestrafte Taglöhner Otto Riffel aus Karlsdorf
vor Gericht. Der Angeschuldigte erschwindelte sich in den Mo¬
naten Juli und August bei verschiedenen Personen m Bruchsal
und Karlsdorf Gelddarlehen und stahl am 1 . August in Bruch¬
sal ein dem Maurermeister Zimmermann gehörendes Fahrrad
im Werte von 80 M . Als Riffel wegen dieser Straftaten durch
die Gendarmerie verhaftet werden sollte , leistete er solch heftigen
Widerstand , daß er gebunden und auf einem Wagen trans¬
portiert werden mußte. Das gegen den Angeklagten erlassene
Urteil lautete unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft auf 3 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — Zahl¬
reicher Haftgeldschwindeleien, die er in der Zeit von Mitte Juli
bis 19 . September in verschiedenen Orten Mittelbadens ver¬
übte , mehrere versuchter Betrügereien und des Diebstahls wurde
der schon mehrfach vorbestrafte Dienstknecht Josef Arm brü¬
st er aus Sasbach überführt . Der Gerichtshof erkannte gegen
den Angeklagten auf - 1 Jahr 7 Monate Gefängnis auf auf 3
Jahre Ehrverlust .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Am 10. d . M -, abends , kam
ein etwa 27 Jahre alter Mann in eine Wirtschaft in der
Markgrafenstratze , verlangte am Büffet ein Gläschen Pfeffer¬
münz , zahlte dies mit einem Zehnmarkstück , verlangte während¬
dem noch einige Zigaretten und wußte dabei den Wirt so in
ein Gespräch zu verwickeln , daß es ihm gelang , nicht nur das
herausgegebene Geld , sondern auch das Zehnmarkstück wieder
an sich zu nehmen und schleunigst zu verschwinden . — Ein Reit¬
knecht aus Osterburken wurde fest genommen , weil er
dringend verdächtig ist , seinen Nebenknechten Geld gestohlen zu
haben.

X Baden , 13 . Nov . Im großen Saale des Konver¬
sationshauses fand heute abend das erste Solisten¬
konzert , veranstaltet vom Städtischen Kurkomitee, in die¬
ser Saison statt , in welchem neben dem Städtischen Kurorchester
die Konzertsängerin Frau Vierordt - Helbing aus Karlsruhe
und die Pianistin Fräulein v . Cederschiöld aus Stockholm mit¬
wirkten . Frau Vierordt - Helbing brachte Kompositionen von
H . Götz, Berlioz , Franz , Strauß und Brahms zum Vortrag ,
und zwar in künstlerisch hochanerkennenswerter Weise , während

Fräulein v . Cederschiöld , eine Pianistin von sehr braver Schu¬
lung , Werke von Mozart , Griep und Chopin für ihr Programm
gewählt hatte und sich mit denselben als eine tüchtige Klavier¬
spielerin erwies . Beide Solistinnen wurden durch lebhaften
Beifall ausgezeichnet. Eingeleitct wurde das Konzert mit
Thomassins Ouvertüre zu Schillers „ Braut von Messina" und
den Schluß bildete Lizts sinfonische Dichtung „ Orpheus "

. Beide
Nummern fanden seitens des Städtischen Kurorchesters unter
Leitung des Herrn Kapellmeister Paul Hein eine beifallswürdige
Wiedergabe. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin wohnten mit Gefolge dem Kon¬
zerte bis zum Schluß bei .

P Müllheim , 13 . Nov . Tie landwirtschaftliche Winter¬
schule für den Kreis Lörrach Hierselbst hat am 10 .
d . M . ihren Unterricht mit 88 Schülern begonnen. Es ist so¬
mit eine Zunahme gegen das Vorjahr von 4 Schülern zu ver¬
zeichnen . Der Unterricht behandelt neben Ackerbau und Tier¬
zucht landwirtschaftliche Buchführung , Obstbau, Tierheilkunde,
Deutsch , Rechnen, Geometrie mit Feldmesser ! und Zeichnen . Das
Schulgeld kann Unbemittelten erlassen werden . Eltern von
Söhnen , welche sich der Landwirtschaft widmen, sollten diese
günstige Gelegenheit nicht versäumen.

4" /„ Italienische Rente
6 . Nov .

4" , Ungarische Goldrente 100 40
4"/, Ungarische Kronenrente 98 .70
5°/, amort . Silber -Mexikaner. 4250
5 « Gold-Mexikaner 102 . -
Oesterreichische Kreditaktün 21190
Diskonto-Kommandiianteile 195 .70
Oesterr . Staatsbahn Akilcn 1435 ' '

„ Lombardische Aktien 18 10
Gotthardakiien 190,5 .»
Laurahütte -Aktien 287 40
Bochnmer Bergbanaklien 185 40
Geisenkircher Bergbauaklien 207 . 10
Harpener Bergbauakiien 200 .40
Hibernia 20510
Badische Anilin 442,75
Tiukenlose 143 .—

No-

lOO .lz
98 .-.
42 zz

U 'S.zg
211.80
1951g
112 .80

18.20
190 .50
237 .80
185 .70
208 .25
201 .4g
205 80
442 50
145 .40

nt

KinanzieTe Wund schau.

Hottesdienste .
15 November .

Evangelische Stadtgemeinv«.
Ernte - und D a n k s e st .

II

- o - Frankfurt a . M ., 13 . November.
Einige politische Wolken haben die Stimmung etwas getrübt

und die , wie des öfteren erwähnt , ziemlich zahlreich vorhandenen
Draufgänger an der Börse sind etwas kühler geworden. Schon
der Umstand, daß der Kaiser sich einer Operation unter¬
ziehen mußte , trug zur Zurückhaltung bei , obgleich alle medizini¬
schen Autoritäten darin Lbereinstimmen, daß das Leiden des
Monarchen gutartiger Natur ist. Eine gewisse Verstimmung
erzeugte auch die Lage in Ostasien. Besonders in London schien
man darüber einigermaßen besorgt zu sein . Es kamen niedri¬
gere Kurse für Consols , Japaner , Chinesen usw .
Freilich mag die Londoner Schwäche auch damit im Zusammen¬
hang gestanden haben, daß man eine Erhöhung der Bankrate
befürchtete, die aber diesmal vertagt wurde , weil man die
Spannung zwischen den Geldsätzen in der City und auf dem
Kontinent nicht vergrößern wollte . Ueberdies ist der ameri¬
kanische Goldbedarf mehr aus dem offenem Markte , als durch
Entnahme bei der Bank von England befriedigt worden. Be¬
rücksichtigt man , datz auch New-Aork die ganze Woche hindurch
unter Depression stand, so läßt sich nicht verkennen , daß die hie¬
sige Börse immerhin eine große Widerstandskraft an den Tag
legt . Das verdient um so mehr betont zu werden, als die
Börse mit einigen Favoritpapieren Enttäuschungen erlebte.
Das gilt z . B . von Elektrizitätsaktien , die nach Veröffentlichung
der Bilanzen d§r Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft und der
Union durchweg zurückgedrängt wurden . Die Union weist
sogar einen ansehnlichen Verlustsaldo aus . Das Schnell¬
bahnprojekt mag in einer späteren Zukunft der Elektrizi¬
tätsindustrie reiche Beschäftigung und reichen Gewinn bringen.
Aber vorläufig muß man doch im Auge behalten , daß die
praktische Verwertung der elektrischen Schnellbahn noch einer
sehr fernen Zukunft angehören wird .

Cisenaktien standen unter Druck , was bei den schlechten
Nachrichten , die aus Amerika einlaufen , gewiß nicht verwundern
kann. Schließlich konnte sich aber doch wieder etwas festerer
Ton einstellen, da in Amerika die Hütten abgeneigt sind , lange
Kontrakte einzugehen. Man schließt daraus , daß der Tiefpunkt
des Niedergangs in Amerika erreicht sei . Außerdem machte es
günstigen Eindruck , daß der oberschlesische Walzwerksverband für
das erste Quartal 19.04 bereits ausverkaust ist . Im ganzen
hielten sich die oberschlesischen Werke besser als Bo -
chumer , die vorübergehend eine schärfere Attacke zu bestehen
hatten . Auch Kohlenpapiere wurden zeitweise zurück¬
gedrängt . Schließlich machte sich jedoch wieder bessere Haltung
bemerkbar, da es im allgemeinen als sicher angesehen wird,
datz die Hanielschen Zechen für das Syndikat gewonnen
sind .

Recht beträchtlich sind Kaliwerke gestiegen , von denen
Aschersiebener 11 Proz . , Westeregeln 6 Proz . ge¬
wannen . Der Grund der Steigerung liegt in den günstigen
Aussichten für die Erneuerung des Syndikates . Unter den
Maschinenfabriken gingen Kley er 10 Proz . in die Höhe .
Günstige Strömung besteht auch für Terrain - Aktien ,
Spinnereien usw . Zellstoff Waldhof sind 16
Prozent . K u n st s e i d e 14 Proz . auf spekulative Käufe ge¬
stiegen .

Sehr günstige Strömung erhält sich für Bankaktien, unter
denen Dresdner bevorzugt wurden . Mit zunehmender Be¬
stimmtheit wird davon gesprochen , daß die Dresdner
Bank ihr Kapital erhöhen werde, und daß sie das Frank¬
furter Bankhaus Erlanger in sich aufnehmcn werde.
Zugleich will man wissen , daß unter Beteiligung der Dresdner
Bank eine Fusion der Mülheimer Bergwerks -
Gesellschaft mit der Zeche Friedlicher Nachbar vor sich
gehen wird . Auch andere Gerüchte über neue Geschäfte kamen
in Umlauf , die jedoch auf ihre Nichtigkeit schwer zu prüfen
sind . Die kürzlich veröffentlichten Tividendentaxen der Ber¬
liner Banken hält man für zu knapp bemessen , nament¬
lich glaubt man , daß die Handelsgesellschaft minde¬
stens 8 Proz . verteilen wird . Gebessert sind auch Schaaff -
hausensche Bankverein , wogegen Darmstädter
Nationalbank sich eher etwas abschwächten . Auf den Ein¬
fluß Wiens , das wegen der Petroleumhausse günstig
disponiert war , zogen Kreditaktien an .

Oe st er reich - Ungarische Staatsbahnaktien
mutzten eine vorübergehende Steigerung wieder aufgeben, weil
Ungarn angeblich das Projekt verfolgt , auf dem Wasserwege
die Staatsbahn zu konkurrenzieren . Die günstige Ver¬
kehrsentwicklung auf der Süd bahn kam sowohl den Aktien
als den Obligationen der Gesellschaft zustatten . Auf dem
übrigen Bahnenmarkt herrschte nur wenig Leben . Allge¬
meine deutsche Kleinbahn - Werte wurden höher
bezahlt . Schiffahrtsaktien blieben im ganzen be¬
hauptet .

Heimische Staatsfonds sind ebenfalls nur wenig
geändert . Unter den ausländischen wurden Portugiesen
und Ungarn gut beachtet. Spanier gingen auf die Be¬
fürchtung einer Ministerkrisis zurück . Auch Balkanwerte
sinh mehrfach nbgeschwächt . Mit Ausnahme von Türk en -
losen , welche auf Wiener Impuls beträchtlich avancierten .
Das Interesse , das sich für dieses Papier kundgibt, leitet sich
daraus her , daß die Treffer nunmehr voll bezahlt werden und
dadurch einen höheren Spielreiz ausüben . Mexikaner
gaben auf den rückgängigen Silberpreis nach .

Privatdiskont : 3V - Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

6 Nov . 13 . Nod
Deutsche Reichsanleihe l 02 .10 10210

o , 0 „ „ 90 95 90 .80
3 °», " /, Preußische Konsols 10210 101 .85

91 — 90 80
3stz ' /- Brd . Obl . abgestempelt 100 .05 100 05
3st„ Badische Obligationen 91,10 — .—
3st,°/o Bayern 100 70 100 65
3st§ Bayer » 90 50 90 .80

Stadtkirche.
st,9 Uhr Militärgottesdienst : Hecc Miliiäroberpfarrer Schst ^

mann .
Herr Slaütpfarrcr Rapp ,

c : Vortrag des Hcr>n Missionar Schüler , PrD
der Kamerunmission, über : „Hcidenpcedigt :
Kamerun ."

10 Uhr :
6 Uhr :

9 Uhr
6 Uhr

Johanneskirche .
: Herr Stadlpfarrer Ziegler .
: Herr Stadtmkar John .

9 Uhr :

st,10 Uhr
11 Uhr

st,10 Uhr
st. 12 Uhr

Kleine Kirche.
: Herr Stadtpfarrer Müyihäußer .

st-12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Hofprediaer Fischer .
Karl Wilhelm- Schule .

: Herr Stadtpfarrer Weidemeier .
Ktndergottesdtcnst : Herr Stadtvikar Steinmann .

Gartenstraße22 .
: Herr Stadtvikar John .
Kindergottesdienst : Herr Stadipfarrer Rapp .

Schloßkirche.
10 Uhr : Herr Hofüiakonus Or . Frommel .

Christnskirche.
: Herr Stadtvikar Bielhauer .
: Herr Stadtvikar Bauer .

Kriegstraße 44.
Gottesdienst für Taubstumme : Herr Haupiiehrer Fr!

Ludwig Wilhelm- Krankenheim.
: Herr Hofowkonns llr . Fromme ! .

10 Uhr :
6 Uhr :

: e r .

Christenlehrer
Johanneskirche .

10 Uhr : Herr Stadtpsarrer Ziegler .
Stadtkirche .

st«12 Uhr : H -nr Sladtpfarrei W c i d e m e i
Christnskirche.

st« l8 Uhr : Herr Stadipfarrer R o h d e .
Diakonissenhauskirche.

Vormittags stZi Uhr : Herr Stadlpfarrer Mühlhäußer .
Abends st,8 Uhr : Hrrr Slabtmkar St ei » mann .

Evangelische Kapelle des KadettenhanseS .
10 Uhr : Herr Radcttenhauspfarrer Ino . Or . Brückner .

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlbnrg .
(Turnhalle , Hardtstrabe 3 .) .

st,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .
°

«11 Uhr Chrisl .-nichre : Herr Dekan E b e r t .
Gottesdienst in Beiertheim ( altes Schulhaus) .

9 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
10 Uhr Christenlehre : Herr Stadtvikar Bauer .

WochengotteSdienster
Dvnnerstaq den 19 . November :

Kleine Kirche.
5 Uhr abends : Herr St .ivtvikar John .

Johanneskirche .
8 Uhr abends : Herr Stadipfarrer O . Brückner .

Karl Wilhelm- Schule .
8 Uhr abends : Herr Stadipfarrer Weidemeier .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
( Friedhofkapelle . Waldhornstraße . )

Vormittags 10 Uhr : Herr Blkar Heisig .
Kollekte sür die Synodalkasse.

10
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Hanptkirche St . Stephan.

6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hi . Messe ; nach derselben Generalkommunion für >

Mitglieder des Paramei tenvereins und der
Anbeiung .

st,8 Uhr hl . Messe . _
si,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer

b e r i ch .
st, ! 0 Uhr Hauptgottesdienst Predigt und Hochamt .
st,12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

2 Uhr Christenlehre für Knaben.
st,3 Uhr Vesper .

4 Uhr Andacht für die Jungfrouenkongregationen .

Erbauungsstunde sür katholische Taubstumme : nachmitt^
2 Uhr in der Karl -Wilhelm- Schule .

Bernhardnskirche .
st,7 Uhr Frühmesse,
st,8 Uhr hl . Messe .
st,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ,

st, 10 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.

st,3 Uhr Herz-Jesu -Andacht
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Liebfrauenkirche . V ? 7

Uhr Frühmesse .
U :-r KlndrrqorteSd rnst mir Predigt ,
ilhr Prrdiat Hochamt .
Uhr dl Messe.
Uhr Chrisiroi -Inc für Ku . be .
Uhr Andacht für die Abgestorbenen

St . Bonifatiuskirche (Goethestraße ) .
Udr Ansrcünng der hi . Kommunion .
Ubr Fcübmcsse .
Uhr Kindergorr sdienst mit Pndigt .
Uhr Vredtyl und Ho bau,t .
Uhr Christenlehre für Knaben .
Uhr Herz Jehl -Bruderschaft .

St . Biuzentiuskapelle .
Uhr Aufteilung der hl . Kommunion .
Ubr Frühmesse .
Ubr Anu .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
ilhr hl . M !!>

St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) .
Uhr Amt .

Katholische Kapelle des Kadettenhauses .
U r : Herr Mwtärodcipwror B e r b e r i ch .
St . Peter - « nd Paulskirche im Stadtteil Mühlburg .
Uhr Beichtgeiegenheit .
u . Udr Au ? teil » rg der bl . Kommunion .
Frühmesse .
Uhr H mptgotkesdicust n .it Predigt .
Ubr Christenlehre für Miwch n .
Uhr Hcrz - Maria - Bcude : schüft .

( Alt - Katholische Stadtgemeind «.
Auferstehungskirche.

Il> Uhr : Herr Stadtpsarrer Lodenstein .

Sngliskr vku ^ erk ».
Lsrviess ars iiylei o.vo.rv Lnniinv nt 9-0 tüs Edupal ok

iks U 4V Uranlcsniisim , lluisar Süss 10 .

Standesöuchausjüge.

er Fr«

tzer.

rer .

' Geburten .
2 . November .

Eugen Friedrich . V . : Wilhelm Koch , Güterarbeiter .
Max, V . : Albert Schweigert , Güterbestätter .

3 . November .
Felix WM , V . : Christian Nagel , Metzgermeister .
Magdalena Frieda Hedwig , V . : Or . Eugen Blechschmidt , prakt .

Arzt .
4 . November .

Luise, V . : Friedrich Schäfer , Mechaniker .
August Erwin , V . : August Krauß , Tapezier .
Willy , B . : Josef Glöckner , Schieferdecker .

6 . November .
Emil , V . : Johannes Dollmetsch , Schlosser .
Anna Luise , V . : Joses Groß , Schutzmann .
Ludwig Heinrich , V . : August Kuhlmann , Glaser .
Johanna Rosine , V . : Julius Klohe , Maschinenarbeiter .
Friedrich, V . : Wilhelm Kirchenbauer , Schriftsetzer .

6 . November .
Peter , V . : Michael Ewald , Expedient .
Hans , V . : Emil Fischer , Schreiner .
Paul Julius . V . : Emil Neudascher , Bildhauer .

7 . November .
Sofie Emma , V . : Valentin Schirrmeister , Schriftsetzer .
Josef Max , V . : Josef David , Kaufmann .
Adolf, Bernhard Burkard , Milchhändler .
Karl Erwin Friedrich , V . : Friedrich Müller , Mechaniker .

Erna Bertha Mathilde , V . : Heinrich Clanß , Metzgermeister .Mathilde Rosalie , V . : Robert Gundel , Ingenieur .
8 . November .Karl Anton , V . : Anton Äernzott , Bahnarbeiter .Wilhelm und Anna , Zwillinge , V . : Georg Brahm , Maurer¬meister . *

Heinrich , Karl , V . : Heinrich Bornhäußer , Schlosser .Josef Martin Alfred , V . : Joses Rausch , Maschinenarbeiter .Luise Rosa , V . : Johann Appenzeller , Kutscher .Hedwig Karoline , V . : Gustav Walter , Schlosser .
9 . November .Marie Nauette Therese , V . : Rudolf Wagenblast , Fabrikdirektor .Amalie Elisabeth , V . : Josef Harter , Hoslakei .Karl , V . : Josef Zeeb , Taglöhner .Karl , V . : Karl Kassel , Taglöhner .

10 . November .Oskar Erich , V . : Fridolin Schneider , Maschinenarbeiter .Franz Joseph , V . : Anton Keller , Bahnarbeiter .Robert Alfred , V . : Paul Aßfalg , Straßenbahnkontrolleur .
11 . November .Emilie Magdalene , V . : Heinrich Schäfer , Lokomotivheizer .Franz Josef , V . : Anton Keller , Bahnarbeiter .Margarethe Elisa , V . : Karl Jsemann . Schmied .Karl Friedrich , V . : Fridolin Neu , Bahnarbeiter .
12 . November .Sofie Marie , V . : Jakob Sachs , Metzger .

Eugen , V . : Wilhelm Kaufmann , Installateur .
Eheaufgebote .

10 . November .Georg Ebersold von Heugstbach , Schutzmann hier , mit KarolinaDettweiler Witwe von Niederauerbach .Gustav Roth , Eisengießer hier , mit Amalia Schätzle von Bulach .Emil Kogel von Dortmund , Kaufmann hier , mit Emilie Stanf -fert von Dinglingen .
Gustav Jaenicke von Alt -Landsberg , Feuerschmied hier , mit LuiseRabold Witwe von Neuburgweier .Karl Riedle , Installateur hier , mit Karolina Kaiser von Dais¬bach.
Ludwig König von Kappelwindeck , Krahnenführer hier , mitFrieda Crocoll von Welschneureuth .Karl Doland von Königsfeld , Kaufmann hier , mit EmmaMößner von Offenburg .

12 . November .Max Cappis von Lahr , Ingenieur in Straßburg , mit LucieSchmitt von Marseille .
August Ruck von Angelthürn , Stadtttaglöhner hier , mit SofieObenland von Jlsfeld .
Lader Güntert von Fützen , Weichenwärter in Grünwinkel , mitFranziska Reis von hier .

Eheschließungen ." 10 . November .Anton Unser von Muggensturm , Bahnarbeiter hier , mit Katha¬rina Ernst von hier .
12 . November .Wilhelm Schiebeler von Wiesbaden , Friseur in Baden , mitKatharine Hörle von Mangolshall .

Todesfälle .
6 . November .

Rosa , Ehefrau von Josef Haas , Zollcmfseher , 49 I .Anna , 1 M . 20 T . , V . : Wilhelm Printz , Schlosser .Joses Zimmer , Ehemann , Stationsmeister a . D -, 52 I .Marie Gärtner , lediges Laufmädchen , 48 I .Amalie Eichhorn , ledig , Dienstbote , 21 I .Konrad Böckle. ledig , Hochbautechniker , 31 I .Max Koch , Ehemann , Eisengießer , 36 I .
7 . November .

Justine , Ehefrau von Josef Schmitt , Privatier , 69 I .
8 . November .

Theresia , Ehefrau von August Herzog , Agent , 63 I .Katharina , Witwe von Friedrich Merkte , Ziegeleibesitzer , 81 I .Georg Krauß , Witwer , Schuhmacher , 78 I .Franz Kiefer , Ehemann , Taglöhner , 66 I .

Sekt . — Woher der Name ?
Es gibt Leute , bei denen die Nennung des Wortes

-Sekt " allein schon imstande ist , eine fröhliche und leicht -
^ ledige Stimmung auszulösen ; in solchen Momenten , mögen

sie nun künstlich oder natürlich sein , wird man trockene
Themen tunlichst umgehen . Für diejenigen unserer Leser
aber, welche der Sache gerne „ auf den Grund " gehen und
welche ein Interesse daran haben , die sprachgeschichtliche
Entwicklung dieses Produktes zu kennen , seien die folgen¬
den Angaben gemacht .

Der Name Sekt stammt aus dem Spanischen und be¬
deutet im eigentlichen Sinne einen Wein , der reich an
Extraktivstoffen ist . Als man die spanischen und cana -
chchen Trockenweine nach Nord -Europa brachte , wurde
die spanische Bezeichnung vino seco (d . h . trockener Wein )
auch verschiedentlich umgebildet . So hießen dann diese
Weine in England Sackweine , in den Niederlanden Sek -
^eine , in Deutschland Sektweine . Diese Sektweine waren
^ rke, süßliche Weins , besonders solche , die aus trocknen

Genovefa , Wirwe von Ferdinand Kaiser , Weinhändler , 76 F .Bruno Peterhäufel , ledig , Kanzleigehilse , 28 I .Friedrich , 1 M . 24 T ., V . : Andreas Seeburger , Bureaudiener .Ludwig , 7 M . 4 T . , V . : . Ludwig Seitz , Fuhrmann .Elisabeth , Witwe von Thaddens Seeberger , Taglöhner , 72 I .10 . November .Friedrich Märgenthaler , Witwer , Privatier , 73 I .Lina , 1 I . 1 M . 25 T „ V . : Johann Buhlinger , Privatdiener .Josef Löb , ledig , Kaufmann , 31 I .Heinrich Dobler , ledig , Gipser , 42 I .
11 . November .Karl , 1 M . 20 T . , V . : August Müller , Ghpser .Regine , Witwe von Josef , Weber , Privatier , Lehrer , 68 I .Willy , 13 T . , V . : Karl Bötz , Bäckermeister .12 . November .Edgar , 4 M . 24 T . , V . : Max Röster , Straßenbahnkontrolleur .

Hroßßerzoglichks Kosjyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .Sonntag , 15 . Nov . Abt . E . 17 . Ab . -Vorst . ( Große Preise . )„Tanuhüuser oder der Sängerkrieg auf Wartburg " , Oper in 3Akten von Richard Wagner . Elisabeth : Ada Robinson vomKöniglichen Theater in Wiesbaden als Gast . Anfang halb 7Uhr , Ende 10 Uhr .

Dienstag , 17 . Nov . Abi . / >.. 18 . Ab . -Vorst . ( Mittel¬preise . ) Zum erstenmal wiederholt : „Der Hochtourist " ,Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real . Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .
Donnerstag , 19 . Nov . Abt . L . 18 . Ab .-Vorst . ( KleinePreise . ) „ Die Ahnfrau " . Trauerspiel in 5 Men von Grill¬parzer , mit Benützung des Originalmanuskriptes . Anfang 7Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Freitag , 20 . Nov . Abt . L . 18 . Ab . -Vorst . (Mitielpreise . )„ Hoffmanns Erzählungen ", phantastische Oper in 3 Akten ,einem Vor - und Nachspiel mit Benützung der E . Th . A . Hoff¬mannscher ! Novellen von Jules Barbier , Musik von JacquesOffenbach . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .Samstag , 21 . Nov . Abt . -V 19 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise . )Neu einstudiert : „ Josef und seine Brüder " , Oper in 3 Akten ,Musik von Mehul . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .Sonntag , 22 . Rov . Keine Vorstellung wegen des Buß - undBettages .
Montag , 23 . Nov . Abt . L . 19 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise . )„ Der blinde Passagier " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Mumen -thal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .Dienstag , 24 . Nov . 9 . Vorst , außer Ab . (Große Preise . )Einmaliges Gastspiel der Großh . Bad . und Herzog ! . SächsischenKammersängerin Ernestine Schumann : „ Aida " , große Operin 4 Akten , Text von Antonio Ghislcmzoni , für die deutscheBühne bearbeitet von Julius Schanz , Musik von Verdi .Amneris : Ernestine Schumann -Heink . Anfang 7 Uhr , Ende10 Uhr .
Vorverkauf an Abonnenten am Montag , den 16 . d . M . , nach¬mittags von 3 bis 8 Uhr ; Reihenfolge S , C, .4 . AllgemeinerVorverkauf einschließlich Vorverkaufsgebühr von Dienstag , den17 . d . M „ vormittags 9 Uhr an .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

nzergen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmWg verteilten

'Karlsruher Zeitung .
(gewelkten ) Beeren mit Zusatz von Alkohol und konzen¬triertem Most gekeltert wurden .

Als Bezeichnung für „Schaumweine " rührt der NameSekt von dem Schauspieler Ludwig Devrient her ,der viel in der Weinstube von Lutter Wegener in Berlin
verkehrte und sich dort gern der Redeweise von Shake¬speares Falstaff bediente , der in König Heinrich IV . mehr¬fach a cup ok saaü d . h . ein Glas Sekt verlangte . Fal¬staff lechzte nach spanischem Sekt , nach schwerem Likör -

^ wein , nicht so Devrient , dem der Kellner auf seine Auf -
! sorderuyg : „ Gib mir ein Glas Sekt , Schurke ! " ver -
! ständnisinnig das gewohnte tägliche Getränk , den Cham -i pagner brachte . Devrient hatte aber , ohne es zu wollen ,mit seinem Falstaff -Zitat ein geflügeltes Wort in dieWelt gesetzt , das Wort „Sekt " für Champagner . Ausder kleinen Gemeinde von Lutter L Wegener , wo es seitjenem Momente keinem Menschen mehr einfiel , „Cham¬pagner " zu fordern , sondern „ Sekt "

, drang es hinausin die deutsche Welt , langsam aber sicher.
Das neue Synonym für Champagner fand bald Ein -i gang bei der deutschen Schaumweinindustrie . Das Haus

Kupserberg griff zuerst die neue Benennung auf , umsie in den geschäftlichen Verkehr einzuführen . Heute weißjedermann , was unter der „Sektkellerei "
Kupferberg zuverstehen ist, und das Beispiel hat so willige Nachahmunggesunden , daß das alte Wort in dem neuen Sinne Bür¬gerrecht in der deutschen Sprache erlangt hat .Wer freilich von „Sekt " spricht , wird darunter nie dasfranzösische Produkt , den Champagner verstehen dürfen .Sekt ist und bleibt ein deutsches Erzeugnis . An¬

erkanntermaßen an der Spitze deutscher Schaumweinesteht „Kupferberg Gold "
. Wer dieses edle Getränk bis¬her noch nicht gekostet hat , der benutze ja die nächste Ge -l legenheit , es zu tun . Man wird von der Güte sowohl alsI auch dem Geschmack desselben außerordentlich befriedigt^ sein und nicht daran denken , von dieser Marke je wiederi abzugehen . „Kupferberg Gold " ist trocken und leicht ,daher außerordentlich bekömmlich.

In jedem besseren Restaurant und Cafe zu finden :außerdem erhältlich in allen Weinhandlnngen , Delika¬
tessengeschäften usw .

für '
EE

Hbi6i ?ung

kür

Kinclsi ' - Konfsktion

Eingang l. smmbti'LZSS .

In gpobssn ku8wakl vorrätig :
fürliincisr : kurjunge Hilääoiivn : fürltnabvn :

Mnis ! kalstots änrüge
taeken Kostüme Lapes
Klmkleken Klüsen pijeoks
Uäudelien Uüte ß/lütren

Anfertigung klegsnkLl- iiinäsi-- unä kaelclkLli Kleiäsi'N naotl
apanten Novellen . s .

svtto
( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe .Ksissnsln . ISV , Telephon 270 ,empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganzeWäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Gesucht sofort
gegen gutes Gehalt tüchtiger junger

Bureaubeawter
fixer Stenograph (Babelsberger ) und
Maschinenschreiber (Dost) . Bewerbungenmit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
anspruch an die E753 .2

Haudelskammer Mannheim .

Fette Hafermastgiiuse gerupft per
Pfund 46 Pfg . empfiehlt Grundbesitzer
SlsriLH , Sknldeinc « bet Kaukehmen
(Ostpreußen ) . E '863
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I . Längs KnManlltMg MllAnikllru «kerei , Knrtsrnlie.

Kar - Isi - iLlr « 1 . L . Tclcpbonrnk
dir . 2 und 261

Rs .nptknrcLii :
LrivAstrassv 4

TcIsAramm -Adresse : Lpcdition
smil . Külepdestätlerei dep 61°. 8 ad . Ztaatsbskn ,

SpkLilioo , Nodkltrsosport , IsMuß , VerMelmiß , 2oIIiibkkrtißiillZ,
kiitgiied 6er lleuiscken sköbeilrensport-KesellsetiLit

Uebennskme Irample » « ^ Umutlg « von Vokoung » u
Nkoknung innerksik lier Slslit » o «»ie nuoti Moriovkon

bottodigen I»IS1uen .

keste Md SLekklliicllßs Vertretungen an eilen kletren der Veit.

Soeben ist erschienen :

Die Gesetzgebung
über

Katastervermessung
und das

JorlsüHrungs - und LagerSrrchwesen

Vsgslmässigei ' Lammviladungsverkeki ' von Xankrulis naoti
allen plstren Veulsvtilanda .

im Groszherzogtum Baden .
Zweite Auflage

des II . Teils aus Buchenberger, Landwtrtschaftsrecht und Landwtrtschaftspflege.
Bearbeitet von Geheimen Regterungsrat

A . Wiener ,
Vorsitzender Rat bei der Oberdtrektion des Wasser - und Straßenbaues .

Grolls AvliriLucksir INIr . 4 .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Verisi ' unZl von LarnrnsIIaclunASn .
Voi ^ vglioii « ingonivklolo eigene Isgenküuuen ,

Lnooovn oigooon ruUeps ^ Ir.

Loinplotts II « dsrirslrursn gr -slils rrrr «1 ckruirlrt ».
H0 I1 . Koltlwkilei',

ßkrpdiselik LpMrüe
von I ^ spLoroo Sie .

4LH. r „ .

lülöbelfsdrik, 37 ^maliknsti-asse , XanlZrulis ,
empfiehlt eein grosso» bsger , sorvis Nie Anfertigung von
8vbiaf- , Vlobn - , Iss - und besseren 7immer-Iini-icbtungen im
einfacheren u . neueren 8t !I, so« ie einreinen I rgänrungsmödeln ,

8tet8 vollständige
- - m / ^ USSlSUSPN - -

Laiscrstrassc 89 Xsi -Isnutrs
OcAründot 1861 .

Telephon - dko . 51
E757

Krium
'
stle KofkiltMmlkMl

Mil Verlag , Karlsruhe.
Soeben ist erschienen :

Ädifche Kunst 1903 .
Im Auftrag der Bereinigung „Heimatliche Kunstpflege "

herausgegeben von

OerZev .

- Preis Mk . 5 .-

Mit zahlreichen Vollbildern , Bildern und Vignetten von Hermann
Billtng, Walter Conz , Hermann Dour , Fridolin Dictsche , Ludwig
Dill , Hellmuth Eichrodt , Otto Eichrodt , Friedrich Fchr , Otto
Fikentscher , Gustav Kampmann, Heinrich Kley, Max Länger, Her¬
mann Möst, Paul von Ravenstein, Schwtd-Reuite, Gustav Schön¬

leber, Hans Thoma, Hans von Volkmann.
Text von Max Btttrich , Emanucl von Bodmann , Otto Frommet,
Albert Geiger, Robert Haast , Albert Herzog , Wilhelm Jemen , Otto
Ktmmtch (Peter Sirius ), Maidh Koch , Otto Raupp, Albert Boffhack,
Benno Rüttcnauer , Adolf Schmittheimer, Heinrich Bicrordt , Karl
Widrner, Johanna Walls Fricdberg, Karl Wolll, Pauline Wörner .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

VIit 6sASnvärtiAem dsekrsn vir uns dis erAsbens
Ickitteilnng: 2U macken , dass vir das seit 20 llabrsn
hier bestehende »Isle ^geseiiütt dos Herrn
vsksn Serkurtk känkiieb srvorben baden und
dasselbe nntxr dor Virma

08 IL3 N Lokuntk , vekonalionsmalk »
' ,

Inhaber : Mvrcklnairck und Osnl Hoeli
in unvsrLndertsr Meise vsiterfübren .

Mir verden den soliden KsscbLftspriuaipien unsoros
VorAünAors xetren bloihen und jederzeit bestrodt sein , den
künstlerischen Ruf dor Rirwa an erkalten .

mit kompletten ketten in nur bekannter , solider Ausführung rn
susserst massigen Preisen .

kesteilungen rack jeden oder eigenen ikeiobnungen verden
umgehend angefertigt . Oesgleivben reiobe /iusvabi In polster-
mödein , ganre Karnituren llivans , psuteulis etc. , mit den neueren

kerugstotlen in nur guter Polsterung .
C 766

Badische Laudesbibelgesellschaft !
Die Mitglieder werden auf Mittwoch » de« 25 . November » « ach-

mittagS 3 Uhr zu einer Sitzung i« das Priifuugszimmer deS Ober -
rircheuratSgebSudeS , Sophienstraße 25 , etngeladrn. ^ /

Gegenstände der Tagesordnung stnd :
1 . Mitteilung der durch die Umwandlung der Gesellschaft tn einen „Ein¬

getragenen Verein" bedingten Aenderung der Satzungen
2. Wahl des Ausschusses , des Vorstands und seines Stellvertreters . ) zz
Karlsruhe » den 12. November 1903 . .. .»AM

Der Vorstand r
Oehler , Oberkirchenrat. E 808

Llaks mich hier als prakt . 2abnarat nisderKsiasssn .

rslinsnt lleinstieimer
Ksiuenulrmuus ISS I ,

Lxreckstnnde : 9—12 ' /, , 2—6 Ilbr , 8onnta §s 9—11 Ilbr .
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LMF IMF §AF
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BmdlsSkvn , ItzfuLnsu

und 2udekörtoile in swptsl»
lende RrinnorunK .

rdes (
« nahn^

48 9^

E.OlHübscher

kkoIvNHIUSgvN
(Opel) zirka 5 Pferdekräfte zulMÜ
zu verkanfeu bet
I.» 8 vt >meissner , Schwetziogs

ÜimmMeder L Vier,
Wäschefabrik» Karlsruhe«

X 501 .45 Katserstraße 171,
liefern Sranl H Uinelar -Uu»
» tsktumg « « tn nur gedieh
Ausführung zu billigen Preises

Streng reelle Bedienung.

vuroh Ilodernahme des lanAMKrig, hevLkrten Rersonals
und 2uLiekunA erster Lrükte sind vir in der Raxo , den veit -
Aeksndsten Anforderungen au entsprechen .

Mir kitten höklickst , das Herrn Oskar Lekurtk in so
reiekem dlasse geschenkte Vertrauen auch ank uns übertragen
au vollen und aeiednsn

Hochachtung « vollst

k ^
v ^ rlinsnil unä Osi ^ I Kovk

Xafl 8tfL 886 34 . Iklepkon 1085 .
Aisrlsruks , im Oktober 1903 .

E330.4

Herbstbericht für das Großherzogtum aus 13. November 1903 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Grosth. Statistische Landesamt . Nachdruck erwü«s<h>'
6 10 11 12 1» 14

feuer« und diebefichere, neuester und bester Konstruktion , in jeder Größe
auf Lager, empfiehlt zu billigsten Preisen'Wilttslm 8 »OtiinÄ1 « i », Lä88M8eLrkillLkLdri1 ,

l^ srlsrrLliv .
la Referenzen von Banken, Zahlämtern , Gemeinden und Privaten

gerne zu Diensten. E .762
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Meersburg .

Dangstetten .

Wolfenweiler

I 53

Kirchhofen
Lüllingen
Bögishetm

206

280
58
70

Reichenbach (Amt
Offenburg ) . .

Sasbachwalden . .
Bühl .

60
47 !

-44

Seegegend :
12 1200 50 - 70 24- 30 flau viel I 240j 10 ! ' 2M,70- 85 35 - SV flau vltl

Oberes Rheintal :
28 1434 ! ? 1S - l7 > flau wenig - I — j - — I ^

Markgräfler Gegend
13 ! 2878 76—86 40 gut _ — E ^

'
? I d .Herbst. !

13 ! 3640 70- 85 36- 40 flau ca . 3000 _ ^
5 290 ,80- 85 ! 40 gut wenig — ! —r

10 700 i?8 - 92 33—34 // /, — ! — —
Ortenau undBühler Gegend :

6 360 165- 76 24 - 40 flau viel
16 7S2 ,80- 85 40 - 42 gut wenig 95 14 - 1330 90 - 95 43- 50! gut weitz

- 20 - 880 60—75 28 - 30 >/ - ! — — ! - '
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Haßmersheim .
' Darunter

herbst verwendet.

s-c .30 !
100 bi

-8 'ca . 240 70
Ruländer und

Gemischter Wein.

Neckargegend :
—80 3S — 40 Herbst abgesetzt I — s — — — . — —
1000 bl Wetßherbst. - Davon wurden 1230 bl zur Herstellung von Sfi»'
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Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchbruckeret in Karlsruhe .
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